
E Agrargemeinschaften

as,,Agrargemeinschaftsge-
setz" ist seit etwas mehr als

einem Tahr in Kraft und setzt

das Urteil des Verfassungsgerichtshofs,

wonach den Gemeinden außerlandwirt-

schaftliche Einnahmen der Agrarge-

meinschaften zustehen, auf Punkt und

Beistrich um. Bereits mehrmals hat das

Höchstgericht die Qualität des Geset-

zes und seine Verfassunsskonformität

bestätigt.

Rund 287 so genannte Gemeinde-

gutsagrargemeinschaften, also Agrar-
gemeinschaften, deren Grundbesitz
früher im Eigentum der Gemeindewar,

gibt es in Tirol. Und für diese gelten

seit 19. Feber 2010 besondere Regeln:

Eine Gemeindegutsagrargemeinschaft

muss zwei verschiedene Rechnungs-

lirclenland

Gesetz wirkfi Agra]gemeinschalten
legen Rechnungsabschlüsse uor
Den Gemeinden zu ihrem Recht verhelfen und die Funktionsfähigkeit der
Agrargemeinschaften zu sichern. Das ist das Ziel der Novelle des Tiroler

Fl u ruerfassu n gslandesg esetzes.

F

j

rargemeinschaften greift die Behörde

konsequent durch. Zunächst wird ein

Verwaltungs strafu erfahren eingeleitet,

verbunden mit einer Kassaprüfung vor

Ort. Sollten diese Maßnahmen nicht

greifen, so werden weitere Aufsichts-

mittel ergriffen, bis zur Einsetzung

eines Sachverwalters. Dort, wo sich

Agrargemeinschaft und Gemeinde

einig sind und Rechnungsabschlüsse

vorliegen, können die Gemeinden im
vollen Umfang über die Erträge aus

dem Substanzwert - also dem Erlös

der agrargemeinschaftlichen Grund-

stücke abzüglich der land- und forst-

wirtschaftlichen Nutzung - verfügen.

Ersten Erhebungen zufolge werden die

Gemeinden vier bis fünf Millionen Euro

erhalten. ChristäEntstrasser-ft/lüllertr

kreise ftihren. Ein ,,Konto" umfasst

die Einnahmen und Ausgaben aus der

land- und forstwirtschaftlichen Tätig-

keit der Agrargemeinschaft, das ande-

re die Einnahmen und Ausgaben aus

dem Substanzwert der agrargemein-

schaftlichen Grundstücke. Die Erträge

daraus stehen den Gemeinden zu.

Rund 200 der 287 Gemeindeguts-

agrargemeinschaften haben ihren

Rechnungsabschluss flir das Jahr 2010

vorgelegt, 3l Rechnungsabschlüs-

se wurden bereits geprüft. Etwa 30

Agrargemeinschaften haben um eine

Fristverlängerung angesucht. Alle an-

deren Agrargemeinschaften wurden ab

dem 15. April von der Behörde unter

Fristsetzung gemahnt, den Jahresab-

sctrluss vorzulegen. Bei säumigen Ag-

Die Abteilung Agrargemeinschaften im

Amt der Tiroler Landesregierung ist Ag-
rarbehörde l. Instanz in allen die Agrar-
gemeinschaften, agrargemeinschaft liche

Grundstücke und Teilwälder betreffen-
den Angelegenheiten. Sie hat die Auf-
sicht über die Agrargemeinschaften und

überwacht die Haushaltsf ührung und

ist zuständig für alle rechtlichen Ange-

legenheiten. Die zwölf Mitarbeiterlnnen
haben innerhalb eines Jahres 171von235
zum Teil sehr aufwändigen Verfahren zur

Feststellung, ob eine Agrargemeinschaft
aus Gemeindegut hervorgegangen ist, er-

ledigt, und sofort nach Inkrafttreten lnfor-

mationsveranstaltungen zum neuen Ge-

setz und zu den zwei Rechnungskreisen

abgehalten. Derzeit besteht die Hauptar-
beit in der genauen Prüfung der rund 200
eingegangenen Rechnungsabschlüsse.
r{ www.tirol. gvaV agnrgemeinschaften
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